Niederschrift

über die Mitgliederversammlung der Vereinigung der hauptamtlichen Bürgermeister

und Landräte in Schleswig-Holstein e. V.

am 12. Mai 2005 

im großen Sitzungsraum der Fa. Dodenhof in Kaltenkirchen

Nr. 4







Kaltenkirchen, den 12.05.2005 

Der Vorsitzende eröffnet um 10°° Uhr die Jahresmitgliederversammlung 2005. Er begrüßt die anwesenden Mitglieder, sowie die Ehrengäste.

Es wird ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit festgestellt und folgende Tagesordnung festgelegt:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

2. Grußworte

3. Was erwartet uns in der neuen Legislaturperiode

4. Genehmigung der Niederschrift über die Mitgliederversammlung am 27.04.04

5. Bericht des Vorsitzenden 

6. Bericht des Kassenwartes

7. Bericht des Kassenprüfers

8. Entlastung des Vorstandes

9. Haushalt 2005

10. Vorstandswahlen

11. Wahl der Kassenprüfer gem. § 11 Abs. 3 der Satzung 

12. Verschiedenes

TOP 1

Begrüßung durch den Vorsitzenden
Der Vorsitzende begrüßt die Gäste, den Geschäftsführer des Unternehmens Dodenhof, die Vertreter der Presse, die Mitglieder und insbesondere den Referenten des Tages Herrn Staatssekretär Ulrich Lorenz.

Er dankt dem Unternehmen Dodenhof für die ausgesprochene Einladung und die Zusicherung auch künftig in den Räumen des Unternehmens die Jahreshauptversammlung abhalten zu dürfen.

TOP 2

Grußworte

Der Geschäftsführer der Fa. Dodenhof, Herr Gottlieb, begrüßt die Teilnehmer der Veranstaltung als Gäste seines Hauses und stellt kurz die laufenden Erweiterungsarbeiten für die Bereiche Mode, Sport, Freizeit und Spielwaren vor. Er weist daraufhin, dass durch die Erweiterung rund 250 neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Herr Gottlieb bietet an, auch zukünftig die Tagungsräume des Unternehmens für die jährliche Mitgliederversammlung zu nutzen und lädt alle Teilnehmer zum Mittagessen ein. 

Für die CDU Fraktion überbringt Herr MdL Lehnert die Grüße und bedankt sich für die Einladung. In seinem Grußwort geht er kurz auf den Inhalt der Koalitionsvereinbarung der neuen Landesregierung ein, deren Schwerpunkte u. a. Stärkung der Verwaltung, Durchbrechung der Schuldenfalle zur Wiederherstellung der finanzwirtschaftlichen Handlungsfähigkeit, die Aufgabe von Aufgaben und eine angestrebte Verwaltungsreform ist. Er bitte alle Anwesenden um Mitarbeit bei der Bewältigung dieser schwierigen Aufgabe.

Für die FDP Fraktion überbringt Herr MdL Hildebrand die Grüße seiner Fraktion. Er führt aus, dass seine Fraktion der neuen Landesregierung zunächst eine Schonfrist einräumen will und er zunächst nicht auf Punkte der Koalitionsvereinbarung eingehen will. Auch die FDP Fraktion träte für eine Verwaltungsreform ein, sieht aber die Einrichtung von 4 bis 5 Dienstleistungszentren im Lande skeptisch. Auch die Bildung eines Mammutkreises wird von ihm skeptisch gesehen, er weist darauf hin, dass viele Kreise mit der Begründung Hartz IV belastet, die Kreise stärker als bisher angenommen, die Kreisumlage teilweise bis 40% anheben wollen.

Für den Kreis Segeberg überbringt Kreispräsident Zylka die Grüße an die Anwesenden und geht in seinem Grußwort darauf ein, dass es nach seiner Einschätzung keinen Großkreis, wie in der Presse dargestellt, geben wird. Hierfür „verwettet er sein Häuschen“. Er weist darauf hin, dass die Funktionalreform erforderlich ist und die Doppelwahrnehmung von Aufgaben abgebaut werden müsse. Gleichzeitig müssten Aufgaben zwischen Land und Kreis, aber auch zwischen Kreis und den Gemeinden neu verteilt werden.

TOP 3

Was erwartet uns in der neuen Legislaturperiode
(Referat von Staatssekretär Ulrich Lorenz)

In einem längeren Referat trägt Staatssekretär Lorenz die Arbeitsziele für die kommenden 5 Jahre vor. 

Hinsichtlich möglicher Gebietsreformen führt er aus:

· Freiwilligkeit bei Gebietsreformen.

· Bekenntnis zur kommunalen Selbstverwaltung.

Zur Verwaltungsreform:

· Es muss eine Aufgabenkritik vorausgehen.

· Verwaltungsstrukturen sollen verändert werden, wenn es sinnvoll ist.

· Soviel Aufgabenverlagerung auf die kommunale Ebene wie möglich.

· Leitlinien sollen das Ziel beschreiben.

· Die Einstellung auf die demographische Entwicklung ist notwendig.

· Die EU-Fähigkeit der Regionen muss gestärkt werden.

· Strukturveränderungen müssen in regionalen Bezügen erfolgen.

· Metropolregion Hamburg darf nicht zu einer Grenze innerhalb des Landes führen.

· Zusammenführung von kleinen Verwaltungseinheiten auf mind. 8.000 Einwohner.

· Beschaffung von ca. 5 Verwaltungszentren in denen bisherige Landes- und Kreisaufgaben zusammengeführt werden.

· Schaffung einheitlicher E-Gouvernementstrukturen zusammen mit DATA-Port.

· Verwaltungsprozesse optimieren.

· Finanzielle Förderung als Anreiz für Zusammenlegung von Verwaltungen.

· Schaffung alternativer Finanzierungsformen für Investitionen (PPP-Public-Privat-Partnerchip).

· Finanzausgleich soll neu geordnet werden.

· Vorwegabzüge sollen auf Notwendigkeit überprüft werden. Die verbleibenden Finanzmasse dann uneingeschränkt an die Kommunen.

· Der KIFF (kommunaler Investitionsfonds) soll überprüft werden.

· Für Verwaltungsstrukturreform soll noch vor der Sommerpause das Konzept stehen.

· Bis Ende 2005 soll die konkrete Planung abgeschlossen sein und die Umsetzungsphase beginnen.

Es werden zahlreiche Fragen gestellt.

Frage zur Zukunft der „Kragenämter“:

Das Thema muss diskutiert werden, es wird aber nicht zwingend deren Auflösung gefordert.

Kosten der Dienstleistungszentren:

Auch hier gilt das Konnexitätsprinzip.

Herr Zylka als Vertreter des Bildungsministeriums skizziert die Situation der Schullandschaft und deren künftige Entwicklung:

· Rückläufige Schülerzahlen

· Demographischer Faktor

· Standorte und Aufgabe von Kleinst-Schulen

· Gerechter Schullastenausgleich

Der Schullastenausgleich bisheriger Art soll wegfallen. Stattdessen soll ein Schulfonds eingerichtet werden in den die bisherigen Schülerbeförderungskosten, die Schulbaukosten und die bisherigen Schulkostenbeiträge eingezahlt werden und nach einem neuen Schüssel dann an die Schulträger wieder ausgekehrt werden. 

Den Prozess der Veränderungen will man mit Nachdruck beginnen. Es soll soviel wie möglich aus dem Koalitionsvertrag umgesetzt werden und es bleibt wegen der anstehenden Kommunal- und späteren Landtagswahlen nur ein aktiver Gestaltungsspielraum von etwa 2 Jahren.

TOP 4

Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 27.04.2004 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

TOP 5

Bericht des Vorsitzenden 

Der Vorsitzende hält den in der Anlage beigefügten Bericht.

TOP 6

Bericht des Kassenwartes

Der Kassenwart hält den in der Anlage beigefügten Bericht.

TOP 7

Bericht des Kassenprüfers

Bürgermeister Bärendorf als Kassenprüfer trägt den Prüfungsbericht vor. Es haben sich keine Beanstandungen ergeben. Er empfiehlt der Mitgliederversammlung die Entlastung des Vorstandes.

TOP 8

Entlastung des Vorstandes

Auf Antrag von Bürgermeister Bärendorf wird der Vorstand durch die Mitgliederversammlung einstimmig entlastet. 

TOP 9

Haushalt 2005 

Der Kassenwart trägt den in der Anlage beigefügten Haushaltsenwurf vor.

Die Mitgliederversammlung verabschiedet den Haushaltsentwurf für das Jahr 2005 einstimmig.

TOP 10

Vorstandswahlen

Der Vorsitzende erklärt, dass der gesamte Vorstand mit Ausnahme des Schriftführers, Bürgermeister Zobel, sich einer Wiederwahl stellt. Er dankt dem ausscheidenden Schriftführer im Namen der Vereinigung für die geleistete Arbeit und überreicht ein Weinpräsent. 

Es werden gewählt jeweils ohne Gegenkandidaten:

Zum Vorsitzenden:

Herr Bürgermeister Bruno Egge


einstimmig

Zum stellv. Vorsitzenden:

Herr Bürgereister a. D. Thies Thiessen

einstimmig

Zum Kassenwart/Schatzmeister:

Herr Bürgermeister a. D. Werner Schwiderski
einstimmig

Zum Schriftführer:

Herr Stadtrat Kubjuhn



einstimmig

Zum Beisitzer:

Herr Landrat Georg Gorrissen


einstimmig

Zum Beisitzer:

Herr Bürgermeister Horst Striebich


einstimmig

TOP 12

Verschiedenes

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Abschluss:

Stellv. Vorsitzender Bürgermeister a. D. Thies Thiessen schließt die Versammlung mit einem Dank für die Grußworte der Gäste, auf deren Aussagen er kurz eingeht. Er weist auf die anstehenden Veranstaltungen der Vereinigung in diesem Jahr hin und lädt nochmals namens des Unternehmens Dodenhof zum Mittagessen ein.

Ende der Veranstaltung 1225 Uhr.

      (Zobel)

  Schriftführer
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